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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.

Vorbereitung
Generell muss sich nicht um vieles vor dem Aufenthalt gekümmert werden, da einem die wichtigsten Dinge sowohl von der Viadrina wie auch von der Tartu Ülikool erklärt werden. Ich empfehle definitiv, sich rechtzeitig um die Anreise zu kümmern. Nach Estland gelangt man vergleichsweise schlechter als in andere europäische Länder, d.h. der Direktflug von Berlin aus kann dann kurzfristig recht teuer werden im Sommer. Ich selbst bin per Bus angereist und habe mir auf dem Weg nach Tartu die anderen Baltischen Staaten anschauen können. Wichtig ist, dass ihr sicherstellt, dass ihr im EU-Ausland versichert seid, für den Fall, dass etwas passieren sollte. Die Gastuni hat sich sehr um die Einführung der Austauschstudenten bemüht, es gab eine (nicht verpflichtende!) Einführungsveranstaltung zwei Tage vor Semesterbeginn bei dem einem neben Kursanmeldung, auch wichtige Regeln zur Anmeldung als Einwohner und polizeilichen Verordnungen erklärt werden. Auch wenn die Veranstaltung langwierig ist, empfehle ich dort hinzugehen/zuzuhören, wenn man kann, ich hätte mir einige Wege erspart, wenn ich besser aufgepasst hätte.
Unterkunft
Eine Unterkunft habe ich im Studentenwohnheim gefunden. Dort konnte man sich als Erasmus-Student bereits online von Deutschland aus drauf bewerben und der Zuordnungsprozess war schnell und einfach. So gut wie alle Austauschstudenten befinden sich in diesem Studentenwohnheim, was es ziemlich leicht macht, mit den Leuten in Kontakt zu kommen. Das ist auch der einzige positive Aspekt, den ich zum Wohnheim nennen kann. Wem der soziale Aspekt weniger wichtig ist oder wer gern mit Kommilitonen in eine WG ziehen würde, dem empfehle ich eine andere Unterkunft. Preis-Leistung des Wohnheims ist nämlich nicht sehr gut, oft gab es Probleme mit Insekten. Wer nicht im Wohnheim wohnen möchte, findet in Tartu überall preiswertere und nebenbei sogar größere Wohnungen, da die Stadt sehr klein ist, kann man auch meist immer noch gut fußläufig zur Uni gelangen. Ggf. muss Bus oder Rental Bike (in der ÖPNV Karte enthalten) gefahren werden, aber das ist auch entspannt und preiswert. Wichtiger Aspekt für die Entscheidung könnte noch sein, dass im Wohnheim geteilte Zimmer vergeben werden. Als ich mich auf einen Platz angemeldet habe, wurde mir zwar gesagt, dass die Einzelzimmervergabe erst ab September starten wird. Letztendlich war das Wohnheim aber so ausgebucht, dass jeder zu zweit in einem Zimmer leben musste. Das klang für mich zunächst sehr abschreckend, muss auch nicht jedes Semester so kommen, aber letzten Endes konnte ich mich gut mit meiner Mitbewohnerin arrangieren und es wurde eine super spannende Erfahrung für mich.
Studium an der Gasthochschule
Was vielleicht der größte Unterschied zw. der Viadrina und der Tartu Ülikool ist, ist, dass es keine Cafeteria gibt. Dafür gibt es ein preisgünstiges Mittagsangebot aller Restaurants und Cafés im Zentrum rund um die Uni, wo man gut mit Freunden in der Pause essen kann. Die Kurse hatten teilweise in den Praxisbezogenen Tutorien Anwesenheitspflicht (inkl. Minuspunkte bei zu oft Fehlen). Jedoch sind die Regelungen auch dort locker genug, sodass ich trotz Russland-Reise und Lappland-Woche keine Abzüge erhalten habe. Für Kurse von der eigenen Fakultät (Social Sciences, Economics, Business) war es möglich, sich online in deren System (ähnlich Moodle) allein einzutragen. Jedoch gilt dabei, wer zuerst kommt, hat die besten Karten. Es gibt limitierte Plätze, was vor allem bei beliebten Kursen zu einem Problem werden kann. Ich habe jedoch kaum einen Kurs der Business Fakultät belegt. Meine Kurse waren allesamt von der Computer Science Fakultät. Die Ülikool ist sehr kulant ggü. Gast-Studis, die Kurse von anderen Fakultäten belegen wollen. Stellt nur vorher sicher, dass ihr die Kurse auch an der Viadrina im LA anrechnen lassen könnt. Für Kurse von anderen Fakultäten wendet man sich einfach per Mail an die entsprechenden Zuständigen und man bekommt eig. immer den Platz. Ich habe so auch erfahren, dass es meist bei zu vollen Kursen ähnlich gehandhabt wurde. Solltet ihr also zu spät sein, um euch in einen gewünschten Kurs einzutragen, wird man meist nach Nachfrage noch als extra Teilnehmer hinzugefügt. Macht euch also keinen Stress am Anfang des Semesters, wenn ihr einen Kurs nicht bekommen habt, das regelt sich noch, ihr müsst nur einfach die Zuständigen kontaktieren und bereits zu den Kursen gehen, auch wenn ihr noch nicht offiziell eingetragen seid. Die Prüfungen in Estland sind je nach Kurs entweder sehr praxislastig oder eher theoretisch, fest steht jedoch, dass generell mehr Praxisbezug existiert als an der Viadrina. Kurse und Infos zu Sprachkursen in Estnisch (kostenlos, immer machen, wenn man kann, da freuen sich Esten drüber, wenn man ein bisschen sprechen kann :)) kann man hier finden: https://www.ut.ee/en/courses-taught-english
Alltag und Freizeit
In Estland sind bis auf die Lebensmittel alle Dinge günstiger als in Deutschland, d.h. mit einem Budget ähnlich dem in Berlin kommt ihr gut über die Runden. Die Kosten für die Unterkunft im Wohnheim sind bei geteiltem Zimmer mit 200 € recht günstig. Man kann sich immer Mal einen Zug nach Tallinn (7 € für Studenten – immer besser als Fernbus ;)) für einen Tag gönnen, oder mit Freunden Tagesausflüge nach Viljandi, Pärnu oder in die Nationalparks machen. Ab ca. 5 Leuten lohnt es sich tatsächlich, auch ein Auto zu mieten und selbst zu fahren. Die Nationalparks können sowohl im Sommer als auch im Herbst cool sein – Winter vllt. eher weniger. Wer sich für die Sowjetische Geschichte interessiert, ist vllt. auch interessiert daran, einen Trip nach Narva zu machen. Auf jeden Fall empfehle ich die Chance zu ergreifen, wenn man schon dort oben ist, und nach Russland / St. Petersburg und nach Lappland (über ESN) zu reisen. Das neue E-Visa kann man seit Oktober 2019 bequem online kostenlos auf der Seite des Auswärtigen Amts Russlands beantragen. Ansonsten kann man auch in und um Tartu einiges unternehmen. Das Kopfüber-Haus, AURA Wasserpark (und Sauna), andere Saunen, Escape Rooms und das Estnische Nationalmuseum gehörten auf jeden Fall zu meinen Favoriten in der Stadt. Wer sich gern für kulturelles interessiert, dem empfehle ich auch das Theater Vanemuine. Je nach Programmplan kann man dort von Ballett über Oper bis zu Theaterstücken alles finden, und preislich ist es ab 15 € für Studis auch machbar. Im Alltag kann man in Tartu im August noch am Strand liegen, später im Semester lässt es sich mit Freunden in eins der vielen Cafés und abends in den Bars gut aushalten. Es gibt ca. 4 coole Clubs in Tartu, von dem sicherlich jeder im Laufe des Semesters einmal ausgetestet werden kann. Auch ESN hat einige Veranstaltungen für Erasmus-Studenten im Laufe des Semesters geplant – meist finden sie im Gen Klubi & Möku statt. Es ist besonders am Anfang des Semesters cool, um neue Leute kennenzulernen, z.B. bei der Speed Friending Night oder dem International Dinner. Ich denke die Freizeitangebote in Tartu sind, obwohl die Stadt so klein ist, sehr verschieden, sodass für jeden Charakter etwas dabei ist. Solltet ihr die Möglichkeit haben, empfehle ich auf jeden Fall auch (bis in) den Januar in Tartu zu bleiben, wenn sich das Wohnheim langsam geleert hat, man kaum noch Prüfungen hat, sind das die intensivsten Wochen, die man mit seinen Freunden dort noch erleben kann. Ich interessiere mich sehr für Fitness und habe mich daher im Universitätssportclub angemeldet (Sportarten hier: https://sport.ut.ee/ und deren Fitnesscenter hier: http://fitness.ut.ee/ ). Die Mitgliedschaft für Inhaber der Estnischen ID-Kaart (die werdet ihr dann haben) kostet nur 15 € im Jahr und die Ausstattung der Halle ist unglaublich. Ich war zusätzlich noch Mitglied im Fitnessclub, um mehr Privilegien zu genießen, was jedoch mit einem monatlichen Beitrag von 20 € verbunden ist – damit aber noch günstiger als die Konkurrenz. Ich persönlich hebe Gewichte, wer aber gern Laufen, Sprinten oder Stabhochspringen machen möchte, ist dort auch gut aufgehoben. Es gibt dort auch Kurse in Aerobic, Pilates oder Yoga, sowie eine Fussball-, Handball- und Basketballmannschaft. Für die Vereine müsst ihr jedoch vermutlich auch extra Geld bezahlen. Jeder jedoch, der einfach in ein Fitnessstudio gehen möchte, sollte auf jeden Fall das Uni-Sportcenter dem „Lemon Gym“ (Tartu Austauschstudenten wissen, was das ist) vorziehen, da die Preis-Leistung viel besser ist und das Studio so gut wie immer leer ist.
Fazit
Die Kurse in Richtung IT und Statistik sind richtig gut und so praxisnah, dass es gleich interessanter und besser verständlich ist. Die Stadt hat viel zu bieten, trotzdem sie recht klein ist. Das Land, was eher unbekannt für die meisten ist, ist auch unglaublich schön und die Leute sind super freundlich. Ich würde es jedem empfehlen, dort ein Auslandssemester zu machen! 
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